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Warenflüsse
Verfügbare Warenflüsse
Push-Warenflüsse
Unter Push-Warenflüssen versteht man Warenflüsse, bei welchen Ware auf Grund von Zuteilungen des Einkaufs, auf einen festgelegten Termin, an die Filialen geliefert werden. Im Nonfood sind das: Repartition, Repartition ab Stock und Transit.
Pull-Warenflüsse
Pull Warenflüsse entstehen aufgrund von BE-Mobile-Bedarfen, Unterdeckung von Min- Parametern und aufgrund von ermittelten Vorschlägen aus dem Food Forecast. Daraus folgen entsprechende Umlagerungsaufträge ab VZ Stock, resp. Cross-Docking-Aufträge (CD1/CD2). Cross-Docking-Aufträge werden an Lieferanten übermittelt.
Im DFO können Lieferanten auch als Direkt-Lieferant definiert werden. Entsprechend werden Artikel über den Warenfluss Direkt nachsortiert. Dieser Warenfluss soll aber nur noch in speziellen Fällen (z.B. Goldschmuck, Rackjobbing) angewendet werden.
Gemischte Warenflüsse
Bei Manor werden auch gemischte Warenflüsse angewendet, wobei zuerst ein Push und anschliessend ein Pull-Warenfluss genutzt wird. Die unter dem Begriff Post Distribution bekannten Kombinationen können sich wie folgt zusammensetzten:
· Zuerst Repartition (Push), dann Stock (Pull)
· Zuerst Repartition (Push), dann CD2 (Pull)
· Zuerst Transit (Push), dann Stock (Pull)
· Zuerst Transit (Push), dann CD1 (Pull)
Diese Kombinationen werden meist für den Saisonwechsel, resp. für Kampagnen oder zur Erstbestückung der Filialen verwendet.
Eigenschaften und Verwendung der Warenflüsse
Jeder Warenfluss hat seine spezifischen Eigenschaften. Sie sollen entsprechend gezielt ausgewählt und verwendet werden. Kontaktieren Sie Ihren Ansprechpartner im Supplier Management (Supply Chain) und besprechen Sie Ihr Vorhaben mit der VZ, um den richtigen Warenfluss zu bestimmen.
Stock
Beim Warenfluss Stock wird für jede SKU (Variante) in der Verteilzentrale ein Lager geführt. Der Einkauf bzw. die Dispo sorgt für optimale Bestellmengen und Lieferrhythmen, sowie ausreichenden Lagerbestand.
Diese Ware dient in der Regel dem Réassort. Umlagerungen ab VZ-Lager werden entweder durch Unterschreitung der Min-Parameter, oder via BE-Mobile ausgelöst. Zudem kann der Einkauf Ware über Push-Réassort oder Rep ab Stock in die Filialen pushen.


Repartition und Cross-docking 2 (CD2)
Der Warenfluss Repartition (Push) wird in erster Linie für Erstbestückungen der Filialen bei Sortiments-, resp. Saisonwechsel verwendet. Dabei werden die Artikel variantenrein angeliefert.
In den Verteilzentralen werden die vorgegebenen Mengen auf die Filialen verteilt und gemäss dem Soll-Liefertermin an die Warenhäuser ausgeliefert.
Der Warenfluss CD2 (Pull) ist im Prinzip identisch, wobei hier die Bestellungen durch den Verkauf ausgelöst werden, entweder durch Unterschreitung von Min-Parametern, oder mittels BE-Mobile.
Die Lieferung beim Cross-Docking erfolgt immer sofort, d.h. mit der, gemäss Tourenplan, nächsten Lieferung.
Transit und Cross-Docking 1 (CD1)
Der Warenfluss Transit (Push) wird analog der Repartition, für Erstbestückungen der Filialen bei Sortiments-, resp. Saisonwechsel verwendet. Dabei wird die für die Filialen benötigte Erstmenge vom Lieferanten filialrein verpackt und so in den Verteilzentralen angeliefert.
Der Warenfluss Transit darf nur bei Lieferanten verwendet, welche in der Lage sind die Ware verkaufsfertig anzuliefern (v.a. inkl. Preisauszeichnung). Er kommt primär in den Fashionrayons vor.
Der Warenfluss CD1 (Pull) ist im Prinzip identisch, wobei hier die Bestellungen durch den Verkauf ausgelöst werden, entweder durch Unterschreitung von Min-Parametern, oder mittels BE-Mobile. Die Lieferung beim Cross-Docking erfolgt immer sofort, d.h. mit der gemäss Tourenplan, nächsten Lieferung.

Seite 2

image1.png
MANOR¥*





 


Seite 


1


 


 


Warenflüsse


 


Verfügbare Warenflüsse


 


Push


-


Warenflüsse


 


Unter Push


-


Warenflüssen versteht man Warenflüsse, bei welchen Ware auf Grund 


von Zuteilungen des Einkaufs, auf einen festgelegten Termin, an die Filialen geliefert 


werden. Im 


Nonfood sind das: Repartition, 


Repartition


 


ab Stock und Transit.


 


Pull


-


Warenflüsse


 


Pull Warenflüsse entstehen aufgrund von BE


-


Mobile


-


Bedarfen, Unterdeckung von


 


Min


-


 


Parametern und aufgrund von ermittelten Vorschlägen aus dem Food Forecast. 


Daraus folgen entsprechen


de Umlagerungsaufträge ab VZ Stock, resp. Cross


-


Docking


-


Aufträge (CD1/CD2). Cross


-


Docking


-


Aufträge werden an Lieferanten 


übermittelt.


 


Im DFO können Lieferanten auch als Direkt


-


Lieferant definiert werden. Entsprechend 


werden Artikel über den Warenfluss Dire


kt nachsortiert. Dieser Warenfluss soll aber 


nur noch in speziellen Fällen (z.B. Goldschmuck, Rackjobbing) angewendet werden.


 


Gemischte Warenflüsse


 


Bei Manor werden auch gemischte Warenflüsse angewendet, wobei zuerst ein Push 


und anschliessend ein Pull


-


War


enfluss genutzt wird. Die unter dem Begriff Post 


Distribution bekannten Kombinationen können sich wie folgt zusammensetzten:


 


-


 


Zuerst Repartition (Push), dann Stock (Pull)


 


-


 


Zuerst Repartition (Push), dann CD2 (Pull)


 


-


 


Zuerst Transit (Push), dann Stock 


(Pull)


 


-


 


Zuerst Transit (Push), dann CD1 (Pull)


 


Diese Kombinationen werden meist für den Saisonwechsel, resp. für Kampagnen oder 


zur Erstbestückung der Filialen verwendet.


 


Eigenschaften und Verwendung der Warenflüsse


 


Jeder Warenfluss hat seine spezifischen E


igenschaften. Sie sollen entsprechend 


gezielt ausgewählt und verwendet werden. Kontaktieren Sie Ihren Ansprechpartner im 


Supplier Management (Supply Chain) und besprechen Sie Ihr Vorhaben mit der VZ, 


um den richtigen Warenfluss zu bestimmen.


 


Stock


 


Beim War


enfluss Stock wird für jede SKU (Variante) in der Verteilzentrale ein Lager 


geführt. Der Einkauf bzw. die Dispo sorgt für optimale Bestellmengen und 


Lieferrhythmen, sowie ausreichenden Lagerbestand.


 


Diese Ware dient in der Regel dem Réassort. Umlagerungen 


ab VZ


-


Lager werden 


entweder durch Unterschreitung der Min


-


Parameter, oder via BE


-


Mobile ausgelöst. 


Zudem kann der Einkauf Ware über Push


-


Réassort oder Rep ab Stock in die Filialen 


pushen.


 


 


 




  Seite  1     Warenflüsse   Verfügbare Warenflüsse   Push - Warenflüsse   Unter Push - Warenflüssen versteht man Warenflüsse, bei welchen Ware auf Grund  von Zuteilungen des Einkaufs, auf einen festgelegten Termin, an die Filialen geliefert  werden. Im  Nonfood sind das: Repartition,  Repartition   ab Stock und Transit.   Pull - Warenflüsse   Pull Warenflüsse entstehen aufgrund von BE - Mobile - Bedarfen, Unterdeckung von   Min -   Parametern und aufgrund von ermittelten Vorschlägen aus dem Food Forecast.  Daraus folgen entsprechen de Umlagerungsaufträge ab VZ Stock, resp. Cross - Docking - Aufträge (CD1/CD2). Cross - Docking - Aufträge werden an Lieferanten  übermittelt.   Im DFO können Lieferanten auch als Direkt - Lieferant definiert werden. Entsprechend  werden Artikel über den Warenfluss Dire kt nachsortiert. Dieser Warenfluss soll aber  nur noch in speziellen Fällen (z.B. Goldschmuck, Rackjobbing) angewendet werden.   Gemischte Warenflüsse   Bei Manor werden auch gemischte Warenflüsse angewendet, wobei zuerst ein Push  und anschliessend ein Pull - War enfluss genutzt wird. Die unter dem Begriff Post  Distribution bekannten Kombinationen können sich wie folgt zusammensetzten:      Zuerst Repartition (Push), dann Stock (Pull)      Zuerst Repartition (Push), dann CD2 (Pull)      Zuerst Transit (Push), dann Stock  (Pull)      Zuerst Transit (Push), dann CD1 (Pull)   Diese Kombinationen werden meist für den Saisonwechsel, resp. für Kampagnen oder  zur Erstbestückung der Filialen verwendet.   Eigenschaften und Verwendung der Warenflüsse   Jeder Warenfluss hat seine spezifischen E igenschaften. Sie sollen entsprechend  gezielt ausgewählt und verwendet werden. Kontaktieren Sie Ihren Ansprechpartner im  Supplier Management (Supply Chain) und besprechen Sie Ihr Vorhaben mit der VZ,  um den richtigen Warenfluss zu bestimmen.   Stock   Beim War enfluss Stock wird für jede SKU (Variante) in der Verteilzentrale ein Lager  geführt. Der Einkauf bzw. die Dispo sorgt für optimale Bestellmengen und  Lieferrhythmen, sowie ausreichenden Lagerbestand.   Diese Ware dient in der Regel dem Réassort. Umlagerungen  ab VZ - Lager werden  entweder durch Unterschreitung der Min - Parameter, oder via BE - Mobile ausgelöst.  Zudem kann der Einkauf Ware über Push - Réassort oder Rep ab Stock in die Filialen  pushen.      

